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Montreux. C'est dimanche prochain 31 juillet que le
Séursnal de Montreux rouvrira ses portes.

Sous l'hahile direction de M. Juttner, l'orchestre,
complété par des forces nouvelles, reprendra, dés l'après-midi,
la série interrompue piaulant deux mois il peine, des
concerts journaliers, si goûtés des hôtes.

Avec le Kursaal s'ouvre en môme temps pour Montreux
dit brillante saison fin d'été et d'automne.

Excursion nach Montreux-Rochers de Naye. Die schweizerische

Heise- und Transportagenlur Riifiioux und lîuchonnet
veranstaltet im Monat August Excursionen nach Montreux
zur Benützung der neuen Bergbahn Territet-tllyon-Kochers
de Naye. Die Billets sind im August d. .1. während 5
Tagen güllig, vom Tage der Abstempelung hei der Aus-
gangsstalion an gerechnet.

Champel-Ios-Bains. Im Hotel Beau-Séjour in Chauipel hei
Genf fand letzten Samstag zu Gunsten der Opfer der
Katastrophe von St. Gervais ein von Herrn Camille von
Saint-Snöns organisirtes Konzert statt. Dt Maestro gab
u. A. drei seiner Kompositionen zum Besten. Die
Einnahme heliiuft sich auf mehr als 10d0 Fr.: ausserdem
trug der Verkauf der von einem Gärtner hochherzig liber-
lasseuen Blumen 200 Fr. ein

Warnung. Es werden die Herren Hoteliers und W irtlie
auf eine llochstaplerin aufmerksam gemacht. Dieselbe ist
zirka 20 Jahre all, von ordentlicher Grösse und tragt ein
blaues Kleid und einen schwarzen Sonnenschirm mit weissem
ElfenheingrilT. Sie spricht norddeutsch, gibt an. sie komme
von Hamburg und reise nach Mailand: logirt einige Tage
in einem Gasthof in der Nähe von Altstiilten fSt. G.) und
-entfernte sich Freitag Mittags ohne die Hotelrechnung zu
bezahlen. Sie soll, wie man vernommen hat, auf der
•Station Altstätten mit Billet per Chur eingestiegen sein.

Wahrscheinlich kommt sie dann via Zürich nach Luzern
und Gotlhardlmhn, schreibt der «Gnstwirth» in Zürich.

Ein neues Gericht. Auf eine Anfrage, wie man <•

Geschwellte Kartoffeln» Pellkartoffeln) in's Französische
übersetze, gibt ein bekanntes Fachblatt Auskunft wie
folgt : «Pomme de terre en robe de femme de chambre».

Deutschland. Wir lesen in deutschen Blättern : Es fällt
auf, dass in diesem Jahre viel weniger gereist wird als
sonst. Der Verkehr in den Hotels ist viel geringer als in
früheren Jahren. Die Eisenbahnzüge sind weif entfernt
davon, überfüllt zu sein, und die meisten durchgehenden
Züge fahren mit nicht mehr Passagieren als zu gewöhnlichen

Zeilen. Gleiche Nachrichten kommen aus Nord-
deutschland, wie aus Süddeutschland und vom Ithein.
Daselbst führen llotels und Geschäfte, die auf Beisende spe¬

ziell angewiesen sind, bittere Klage. Die Dampfschiffe auf
dem Rhein machen ebenfalls schlechte Geschäfte, die Salonboote

sind kaum besetzt. Filter den diesjährigen Reisenden

sind die Amerikaner am stärksten vertreten. Dann
kommen die Engländer, die aber meistens in grösseren
Trupps mit den bekannten Gooks-Rundreisehillets
eintreffen, äusserst sparsam sind und wenig verdienen lassen.

Frequenzliste von Kur- und Badeorten. Baden bei Wien
I'll. Juli8(108; Baden-Baden il. Juli)29.380: Ems f 19. Juli
10.701; Fraiizensbad (18. Juli) 4839: Karlsbad 14. Juli)
21.(117 ;Marienhad (20. Juli) 10.184 ; Wildbad-Gastein (16. Juli)
2885: Wiesbaden (18. Juli) 59.8(19; Reichenhall (18. Juli)
120(1.

Prozentbureaux. Der « Schwarzwald», das Centralorgau
für den Reiseverkehr im badischen und wifrttenibergischen
Schwarzwald rührt für diese Prozeutinstitute die Trommel,
er schreibt nämlich:

«In der gegenwärtigen Reisezeit wird liiemit auf die
Jahreskarten des Internationalen Verkehrsbureaus in
Düsseldorf aufmerksam gemacht. Dieses Bureau hat mit
hunderten von Gasthöfen des In- und Auslandes Verträge
abgeschlossen, wonach dessen Abonnenten nebst
Angehörigen auf den Rechnungen 5 bis 10 Prozent Abzug
gewährt wird. Die Karte braucht erst bei Bezahlung der
Rechnung vorgezeigt zu werden.»

Thomas Cook. Begründer des weltbekannten
Reisebureau, ist. wie wir in letzter Nummer meldeten, im hohen
Alter von 88 Jahren gestorben,. drei Söhne hinterlassend.
Sein grossartiges Unternehmen; aus sehr bescheidenen
Anfängen erstanden, zählt jetzt ungefähr 170 Zweig-
hureaux und Agenturen und gegen 30ü0 Beamte, von
welchen ein Drittel in Aegypten und Palästina für die
Bequemlichkeit der Reisenden sorgt. 31,2 Millionen Billete
werden vom Hause Cook jährlich in allen Theilen der
Welt ausgegeben, meistens in Serien von Rundreisehillets.

n-ciiNxi ri-Q --y

Internationale Fremdenliste
hoher und höchster Personen.

0=53
Luzern. Piinzessin Blanche d'Orléans, Tochter des

Grafen von Naiuur hat die Bel-Etage in der Vil In Schnyder
au der Drcilindenstrasse geniiethet und bezogen.

— Im Hotel National logii'ten die Prinzessin Trabia
von Palermo, sowie Mr. Wight-Neumann, der Eliren-
kommissiir der Weltausstellung in Chicago.

— Der Herzog von Saehsen-Altenburg ist Montags im
«Schweizcrhof» abgestiegen (iiicognilo, als Graf lloda).

begleitet von seinem Adjutanten, Hrn. von Sydow, mit
Dienerschaft. Donnerstags verreisten die Herren nach dem
Berner Oberland, werden aber in einigen Tagen wieder
(lieber zurückkehren.

— Graf von Narbonne hat sich im «Palmenhof»
einlogirt.

Andermatt. Der preussische Kriegsmiuister General
von Kaltenborn hat mit General Schlüter und Graf Brühl
auf längere Zeit Aufenthalt im «Grand Hotel» genommen.

Furka. s Am 27. logirten im Hotel Furka der General
Hans Herzog, gleichzeitig mit dem deutschen
Kriegsminister General von Kaltenborn, und Rittmeister Graf
von Brühl. Zu gleicher Zeit passirten auch 35 höhere
schweizer. Offiziere im Excursionsdienst die Furka.

St. Moritz, berichtet das « Allg. Fremdenblatt », wird
in kurzer Zeit den Besuch des Prinzen Gaikwar von
Baroda erhalten. Derselbe ist am vorletzten Freitag Abend
um (> Uhr 20 Min. mit seiner 13 Personen zählenden
Familie, worunter 4 Frauen, und seinem Gefolge und
Dienerschaft, im Ganzen 25 Personen, von Luzern
kommend, in Chur angelangt und im Hotel « Steinbock »

abgestiegen. Samstag Mittags verreiste er nach Churwalden,
wo er einige Tage zu verweilen gedenkt (Hotel Krone),
um dann in seinem Lieblingskurort St. Moritz einen längeren

Aufenthalt zu nehmen. Hier ist er stets ein
willkommener Gast. Sein gewohntes Absteigequartier ist das
» Kurhaus », resp. die demselben gehörende «Villa Inn».

Montreux. Herr Freycinet hat sein Appartement im
Hotel Viktoria in Glion Sonnlag den 24. dies, direkt von
Paris kommend, bezogen.

Genf. * Im Hotel Metropole sind abgestiegen: Die
Herzogin von Meklenburg-Scliwerin, die Herzogin Elisabeth,
Prinz Adolph. Prinz Friedrich. Prinz Heinrich, Graf
Hofmarschall von der Schulenburg, Gouverneur von Etzel,
Freiherrin von Engliii, Fräulein von Bulow, nebst
zahlreichem Gefolge, im Ganzen 21 Personen. Die Herrschaften
hegeben sich nächste Woche nach Chamounix in's Hotel
Royal.

Iii Royat ist die Gemahlin des französischen Ministers
Ribot zum Kurgebrauche eingetroffen und hat im Hotel
du Parc Wohnung genommen.

In Arcachon hat der berühmte Pasteur die Viüa Alma
auf drei Monate gemiethet und ist bereits eingetroffen.

Ostende. Prinz Alexander weilt gegenwärtig im Seebad

Ostende.

Central-Stellenvermittlungs-Bureau des Schweizer Hotelier-Vereins.
Offene Stellen : Eiiiffeselwiebenes Personal :

No. Gesucht werden
i

Alter Sprachen Hotel-
Rang

Ort Eintritt .No. Personal Aller Sprachen Eintritt Bemerkungen
d. frz. | mgl, itnl.| d. i :rz. engl|ital.

Div. No, i Snalkellner I A II Schweiz sofort
1

Div.-No. 1 3 Sekretäre 26-39 !'

„ sofort
Div. No.

1

3 Zinimermiidchen I et II Schweiz Saison 3 Cone.-Conduct. 22—40 n — j,
Div. No, 3 CufiCKüchinnen — I et II Schweiz Saison 3 Zinimermiidchen 20—311

u —
553 3 Saaltochter I dt&ch. Schweiz 611 670 2 Lingores 24, 27 — — sofort
555 1 1 -Kellnerin 20—80 II franz. Schweiz Jahiesstelle Div.-No. 4 Aides de Cuisine 18—25 — sofort
(Vitt l Zimmerkellner ;

n — I Südfrankreich Jahresstelle 3 Kochlehrlinge 17—21 — — sofort
500 1 Bust.-Küeh.-Chef — — I dtseh. Schwei/ sofort „ 3 Hausliiilt. 25—40 — — t
501 1 jung:. Chef de Cuisine II WeMsehwoiz sofort 401 1 Liftier 19
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Prima Yorker Schinken
per Iiilo Fr. 3. lO.

Garantirt feine, gute Qualität.

JAMBONS d'TORK
par Kilo Frs. 3. lO

Qualité garantie, très bonne et délicate.

Pctits-l'ois. Früchten-Compotes. Champignons. Saiiceii-Bcilugcu, Olivenöl,
Tafelessig ninl alle möglichen feinen Esswaaren.

Russischen Caviar in 1 j. und (1 Pfd. Buchsen zu Fr. 1.50, 2.S0 und 5.50

empfiehlt bestens E. Christen, Comestibles, Basel.

Genève - Hôtel ßichemond - Genf
Bedeutend vergrössert, nebst Vüla Beau Regard, 70 Zimmer, alle mit Aussicht auf

See und Mont-Blanc. — Aufzug.

A. R. ^Vi-niledeu. Propr.

Eier Für Hôteliers! Eier

IDier!
Offerire den Herren Hoteliers,

sowie Kuranstalten garantirt irische
Eier in Orig.-Kisten à 1440 und 720
Stück, dato à 02 und 05 Fr. das
Tausend franco Winterthur.

Jacob Gehring,
(90) Eier - Engros - Geschäft

Winterthur.
Saxer &

Kenzburg'
Wurst- & Fleiscliwaaren-Fabrik

mit Dampfbetrieb.
Spezialität

in (34)

Wurstwaaren nach nord¬
deutscher Manier.

Schinken
zum Rohessen und zum Kochen.

Geräucherte Fleischwaaren.
Reines Flammenschmalz.

Gesottene
garantirt reine

gutter
hochfein in Geruch u. Geschmack

aus Schweizer-Sennereien

(78) (1I2040JJ

J. J. HURLIMANN
zum „Grünen Hof", Basel,

(früher Rapperswvll
bringt den werthen Konsumenten,
Hotels- und Pensions - Besitzern,
seinen feinsten fabrizirlen

Tafel-Honig
und Hellt garnntirten

Kienenhoui«»-,
sowie alle Sorten

Confituren,
Früchten - Syrup,

als

Himbeer, CapiHaire, Grenadine
etc. etc.

zu äussersten Tagespreisen in gefl.
Erinnerung. (91)

Alter, feiner, fetter

Unterwaldner-lleit»-Käse
Garantirt absolut reiner

Natur - Bienen - Honig
liefert als Spezialitäten billigst

Otto Amstad, Beckenried,
(04) Unterwaiden.



Seidenstoffe
ab eigenerFabrik 85 Centimes p. Met.

(17)

bis Fr. 22. SO, soli Warze, weisse uud farbige — glatt,
gestreift, karrirt und gemustert i ca. -.'40 verschied. Qualitäten

und 2000 verschiedene Farben, Dessins ete.
Seiden-Damaste von Frcs. 2.10—20.50
Seiden-Foulards „ 1.50— <5.55
Seiden-Drenadliies 1.50—14.85
Seiden-Bengalines 2.20—11.(50
Seiden-Ballstoffe „ —.85—20.50
Seiden-Bastkleider „ 16.(55— 77.50
Seiden-Pliisehe • „ „ 1,00—23.(55
Seiden-Masken-.Vtlasse —.85— 4.85
Seideii-Spitzenstoße „ 3.15-67.50

etc. — .Muster umgehend.

Seiden-Fabrik G. Henneberg, Zürich.

Internationale Transporte.
Spedition. — Commission. — Camionnage.

Lagerräume. — Zollabfertigung.

Für Wirthe.
Ein tüchtiger, kautionsfähiger Wirth, der den Ausschank

einer grossen, renommirten Brauerei mit Restauration zu
übernehmen hätte, wird gesucht. (07) (0 3521 B)

Offerten mit Angabe von Referenzen sind unter Chiffre
0 3521 B an Orell Füssli, Annoncen, Zürich, zu richten.

Telephon Nr. 893.

„Ia Marken Champagner"
(Bordeaux-, (Burgunder- fëeaujolaisweine

(Bas-Mvdoc- Tisch weine)

Rhein-, Mosel-, Pfälzer- und Markgräflerweine

Schweiz., Oesterr., Ungar., iincl Italien. Flaschen-
nnd Tischweine. (65)

Vermuth Dettoni, Turin.
Ja ^

« •
Aechte

Alle Sorten in Flaschen und Gebinden § Spirituosen Und LigUeUre
zu beziehen. (in Flaschen etc.)

Bahnhof
Nea und aufs Comfortabelste eingerichtet.

Bestens empfiehlt sieh (40)

W. Lutz,

llöchslgelegenes

M
mit Blick auf

Rom
und die (50)

Campagna

Nistelweek & Hassler, Propriétaires.

Preisgekrönte Capweine
von E. PLAUT, Capstadt.

S0T 18 goldene und silberne Medaillen.
lieber 800 Verkaufsstellen.

Garantirt reine Naturweine.
Hochfeine Frühstücks- und Dessert-Weine.

Medicinal-Weine ersten Ranges.
General-Dépôt für die Schweiz :

Carl Ffaltz, Basel, Import feiner Südweine.
Den Tit. Hôtels werden besondere Vortheile gewährt. 12)

Cornaz frères & Cie.
LitSAJfXE

— maison fondée en 1770 —

VINS DU PAYS ET ÉTRANGERS
Spécialité de

vins fins vaudois
Seuls concessionaires du vin d'Yvorne „Clos du rocher"

Médaille (l'or à Paris 1889. (38)

ital. und franzüs.

Dhlim Speditionen direkt
nllUIII (ab Bordeaux und ab

COgnaC I
en die"" Empfänger,

in durchaus reellen und feinsten
Qualitäten empfehlen

Gebr. Schumacher & Cie.

Luzern. (47)

vormals: J. Kirchhofer-Styner.

Das

Offizielle Centraibureau
des

Schweizer- Ilülclier-Vcreins

empfiehlt den.HH. Hoteliers aufs
Angelegentlicliste sein

Central- Stellenvermittlungs-
Bureau

Bons-Bücher,
(1680 Bons) Fr. 2. 25 und 2. 50

pef Stück. (83)
Closet-Papier

in perfor. Rollen u. in PaqueteD.

Papeterie Jacobsohn, Basel.

Fisch-, Wildpret- und Geflügelhandlung
von

FRIED. GLASER SOHN
BASEL (19>

.£P «—« V»:3 -S
taö

Besitzer der vorzüglichsten Rheinsalm-Fischereien,

Spezialität: RHEIN - SALM.
m

Wegen Totlesfall wünscht die Erbschaft des.
Herrn Alexander Persoz nach gütlicher Ueherein-
kunft das ihr gehörende Hotel zur Krone, das im
Zentrum des Dorfes St. Blaise und an der Kantonsstrasse

gelegen ist. zu verkaufen. Der ausgezeichnete

Ruf des Hotels und seine geräumigen Lokalitäten

locken zahlreiche Gesellschaften an. Grosse.
Keller. Einkellerungs - Material und Kelter. Gute
Kundschaft. Garten und Terasse. Aussicht auf
den See und die Alpen.

Sich wenden an die Schreibstube des Herrn
Branen, Notar. Trésor ö. Nenchâtel. (94)

Hydraulische

Persouen- und

laarenaufzüge
amerikanischer und engl. Systeme.-

liefert

die Maschinenfabrik

Robert Schindler
vorm. Schindler & Villigcr

Luzern.
Prima Referenzen

(86) der ersten
Hotels und Geschäftshäuser.

Alfred Zweifel
MALAGA (Telephon)

®
81
IS

(Spanien) (Schweiz)

Specialitäten:
Malaga rolhgolden

_ (Marke Alfred Zweifel)

Preisgekrönt an der hygienischen Ausstellung in Stuttgart
—^=- 1890

Aeclite Insel Madeira, Sherry, Oporto, Ebro-Medoc,
Cognac etc.

Director Import. Persönliche Einkaufsreisen.

Obige Weine werden von de« meisten grossen schweizerischen Hotel's
gehalten. Versandt nach dem Ausland ab meinem Prlvat-Zoll-Lager Lenznurg.

Deutsch verzolltes Flnsclienlagcr in Freiburg i. B., von wo Kistenversandt
nach allen Theilen Deutschlands. ' ' ')

Herausgegebell vom Offiziellen Centraibureau des Schweizer Hotelier-Vereins. Verantwortliche Redaction : Otto Amsler in Basel. Druck von K. J. Wyss, Basel.
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